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Zur Lage
Der letzte Sonntag des Kirchenjahres wird seit langer

Zeit in verschiedenen Ländern als Totensonntag be¬
gangen . In Baden feiert man den jährlichen Buhtag,
der in Preußen sogar auf die Mitte der Woche, auf einen
Arbeitstag , verlegt ist . Diese Verschiedenartigkeit entspricht
der kulturellen und geschichtlichen Entwicklung, aber sie
mühte in einer Zeit der Rationalisierung und Zusammen¬
fassung verschwinden zugunsten einer einheitlichen Rege¬
lung der Feiertagsfrage für alle deutschen Länder und für
alle Konfessionen. Es müßte bei gutem Willen ein Leichtes
sein, einheitlich für das ganze Reichsgebiet einen Tag als
Bolkstrauertag festzusetzen, der vor allem dem Gedächtnis
der im Kriege Gefallenen dient . Der Totensonntag vor
Beginn der Advents - und Weihnachtszeit als Erinnerungs-
tag dahingegangener Angehöriger und Freunde , zugleich
als Bußtag der Einkehr und Besinnung , mag trotzdem zu
Recht bestehen , denn er erhält seine besondere Weihe durch
das Gedenken an unsere Toten.

Am 21 . November sind in Paris die Verhand¬
lungen über die Rückgliederung des Saar¬
gebiets ausgenommen worden. Die deutsche Abordnung
steht unter Führung von Staatssekretär Simson , die fran¬
zösische unter der des Arbeitsministers Pernot . Die Saar¬
konferenz wird wohl eine sehr lange Dauer haben. Be¬
kanntlich sollte erst im Jahre 1935 die Abstimmung der
Eaarbevölkerung vor sich gehen. Aber im Haag wurde zwi¬
schen Deutschland und Frankreich die Vereinbarung ge¬
troffen , daß jetzt schon über die Rückgabe des Saargebiets
»erhandelt werden sott. Soweit die Stimmung in Frank¬
reich nach den Aeußerungen der Presse zu beurteilen ist.
denkt man in Paris freilich nicht daran , die politischen
Fragen auszuscheiden , sondern will auf rein wirtschaftlicher
Grundlage verhandeln Frankreich möchte so viel als mög¬
lich Millionen für die Gruben erhalten , möchte für die
5-Jahres -Frist besondere Vorteile herausziehen und sucht
die Möglichkeit weiterer politischer und wirtschaftlicher Be¬
tätigung im Saargebiet bei den Verhandlungen durch¬
zusetzen. So stehen juristische , politische und wirtschaftliche
Probleme voller Schwierigkeiten zur Verhandlung . Ihre
Bereinigung wird wesentlich für die Entscheidung über den
Youngplan maßgebend sein.

Die zweite Konferenz um den Poungplan,
die eigentliche Regierungskonferenz im Haag, die schon
immer wieder verschoben wurde , bildete den Mittelpunkt
diplomatischer Verhandlungen , und es scheint nun , daß dem
Drängen Frankreichs nachgegeben wurde . Der Konferenz¬
beginn wurde erst für das nächste Jahre , fürdie ersten
Januartage, festgesetzt. Deutschland hatte dringend
schon die ersten Dezembertage dafür vorgeschlagen , aber
die Franzosen haben unter Hinweis auf die Haushalts¬
beratungen in der französischen Kammer und auf die Kon¬
ferenzvorbereitungen die neue Verschiebung durchgesetzr.
Wichtig war auch, daß in der Frage der Östrepara-
tionen, mit denen sich ein Youngausschutz in Paris be¬
schäftigte , eine Einigung nicht zu erzielen war . Bulgaren
und Ungarn zeigten sich unnachgiebig. Sie möchten , wie die
benachbarte Türkei , die gesamten Reparationen gestrichen
haben . So wird nun die Regierungskonferenz in dieser
Frage ein Machtwort sprechen müssen . Eine weitere Be¬
gründung für die Verschiebung suchten die französischen
Blätter in dem deutschen Volksentscheid über den Poung-
plan , obwohl deutscherseits immer wieder versichert wurde,
daß es sich dabei um ein innerpolitisches Problem handelt.

Der erste Monat des kommenden Jahres wird also d * ei
bedeutende Konferenzen in sich schließen : Die
Völkerbundsratstagung in Genf, die Regierungskonferenz
im Haag und die Flottenkonferenz in London. Dies er¬
scheint beinahe des Guten zu viel und es ist heute schon
erkennbar, daß weder im Haag noch in London in kurzer
Zeit eine Lösung gefunden wird.

In der deutschen Innenpolitik haben die Ge¬
meinde - und Provinziallandtagswahlen in Preußen , Sach¬
sen und Hessen gewisse Verschiebungen der Parteistärks-
oerhältnisse gebracht, ohne aber einen deutlichen Ausschlag
siir einen Rechts- oder Linksruck zu geben . Die äußersten
Kruppen rechts und links sind gestärkt worden zu llngunsten
»er Mittelparteien wie der Sozialisten und Deutschnatio¬
nalen . In Sachsen konnte bei den Stadtratswahlen in
Leipzig , Chemnitz und Dresden eine knappe bürgerliche
Mehrheit erreicht werden. Berlin ist ein Sonderfall . Dort
besteht weiter eine Linksmehrheit aus Sozialdemokraten
and Kommunisten mit 120 gegen 105 bürgerliche Stimmen.

Praktisch hat dies freilich nichts zu bedeuten, weil die
Kindlichen Brüder nicht Zusammengehen . Besonders
merkenswert sind überall die Erfolge der Nationalsoziü«
ästen, ferner das Herabsinken der Demokraten und Verluste
der Deutschnationalen im deutschen Osten.

die SMsWe
in der ftanzSMen Kammer

Paris , 22. Rov . In einer Kammersitzung begründeten vor
»er Abstimmung Franklin Bouillon , der Sozialist Frossard und
der Radikale Guernut ihre Anträge über das Saarproblem.
Franklin Bouillon erklärte , er habe geglaubt , daß die Saar¬
oerhandlungen nicht eingeleitet werden würden , bevor Frank¬
reich durch Anwendung des Poungplanes den guten Willen
Deutschlands feststellen könnte. Der Zusammentritt der deutsche»
»ud der französischen Saardelegatio» stehe im Widerspruch zu
den Erklärungen der Regierung. Der Führer der deutschen Zen¬
trumspartei habe erklärt, daß das Ergebnis des Haag nicht als
endgültige Liquidierung des Krieges angesehen werden könne.
Also sei die Stunde für eine Verhandlung noch nicht gekommen.

Außenminister Briand betonte in seiner Antwort auf die Aus¬
führungen Franklin Bouillons : Die französische Regierung habe
auf das Verlangen der deutschen Regierung , die Saarfrage auf
die Tagesordnung der Haager Verhandlungen zu setzen , eine
ablehnende Antwort erteM, da die Saarfrage eine ausschließlich
deutsch-französische sei. Er habe hinzugefügt , baß man die deut¬
schen Vorschläge hinsichtlich des Saargebiets anhören und , wenn
sie geeignet erschienen , in Erwägung ziehen werde. Wen»
Franklin Bouillon von einem Verzicht aus das Saargebiet spreche,
so wisse er sehr wohl, daß das nicht möglich sei. Franklin Bouil¬
lon hoffe wohl , die Mehrheit auseinanderzutreiben; er, Briand
habe das Recht, daran zu erinnern, daß die Politik, die er seit
einer gewissen Anzahl von Jahren verfolge, vom französischen
Parlament gebilligt worden sei . Die Rede des Führers der
Zentrumspartei, Kaas, verpflichtet Deutschland oder den Papst
ebenso wenig, wie die Intervention Franklin Bouillons das
französische Parlament . Es liege keinerlei Solidarität zwischen
dem Poungplan und dem Saarproblem vor. Nachdem die ande¬
ren Abgeordneten , die eine Interpellation über die Saarfrag«
eingereicht hatten, ihre Gründe , die anderer Art find , als die
Franklin Bouillons, kurz dargelegt hatten, stellte Ministerpräsi¬
dent Tardieu die Vertrauensfrage, um eine Vertagung der Er¬
örterung der Interpellationen über das Saarprohlem auf un¬
bestimmte Zeit zu erreichen. Die Kammer stimmte ihm mit N7
«egen 211 Stimmen zu.

Parteitag der deatschaatioaalea
Balkspartei

Vertrauensvotum des Parteivorstanoes für vugenberg
Nach Billigung der Thesen beschäftigte sich der Parteivorstand

noch in einer mehrstündigen lebhaften Aussprache mit Paragrah
1 des Freihcitsgesetzentwurfes . Wie verlautet, endete die Aus¬
sprache mit dem Vertrauensvotum für den Parteivorsitzenden,
das mit starker Mehrheit angenommen wurde . Es wird ver¬
sichert, daß von den nicht ganz 100 Mitgliedern des Parteivor¬
standes 85 anwesend waren , darunter auch eine Anzahl von de¬
nen , über die bekannt ist, daß sie einen anderen taktischen
Standpunkt einnebmen , als die Parteiführung . Das Vertrauens¬
votum ist aufgebaut auf der Forderung Geheimrat Hugenbergs,
daß das Freiheitsgesetz in seiner jetzigen Form ohne jeden Vor¬
behalt unterstützt werde, d. h . also, daß der Parteivorstand sich
dafür entschied - n bat . den Paragraph 1 nicht fallen zu lassen.

Die Richtlinien Hugenbergs
Kassel , 22. Nov. Die in der Sitzung des deutjchnationalen Par¬

teivorstandes einstimmig gebilligten Richtlinien des Parteivor¬
sitzenden Dr. Hugenberg besagen u . a . : Volksbegehren und Volks¬
entscheid Uber den Boungplan und Kriegsschuldlüge weisen den
Weg für eine grundlegende Umstellung der deutschen Außen¬
politik . Gestützt auf ein freiheitsliebendes und ehrliches Volk
können und werden wir eine auswärtige Politik der gegenseiti¬
gen Auslöschung der Kriegsschulden der Welt treiben. Die im¬
mer größer werdende Verwirrung der Weltfinanzen und des
Welthandels durch den Widersinn der bestehenden Verträge
muß alle Staaten und Völker auf diesen Weg drängen , sobald
wir ihn durch unsere Politik eröffnen . Es ist der einzige Weg,
der Deutschland und damit die gesamte Kulturwelt vor dem
Bolschewismus bewahrt . Auf ihm werden wir auch eine wirkliche
Sicherheit und dauernde Befreiung der Rheinlande und der
Saar ohne Gefahr der Wiederbesetzung erreichen, sowie einen
Frieden ohne Terror der Bewaffneten gegen die Unbewaffnet ««.
Wir verwerfen vor dem ganzen Volk als unsozial den bei An¬
hängern des Pariser Tributvertrages viel erörterten Plan , zu¬
nächst diese Last aus Deutschlands Schultern zu legen und dann
durch einschnürende „Reformen " die Erfüllung des Poungplanes
aus Kosten der Lebenshaltung des deutschen Arbeiters und der
anderen leidenden und kämpfenden Berufsstände möglich zu ma¬
chen . Wir wollen eine gesunde Wirtschaft , aber keine Verelen¬

dung unserer Arbeiterschaft Lurch Herabsetzung ihrer Bezüge.
Es gibt , so lange der Boungplan über uns lastet , keine Ord¬
nung in Deutschland, keine Freiheit der Kirchen, des Geistes
und der Versöhnlichkeit, keine Wohlfahrt, keine Erleichterung
der Steuern, kein wirkliches Recht , keine bürgerliche Unab¬
hängigkeit und keinen Lebenstraum. Wenn andere Parteien
darauf rechnen sollten, nach Annahme des Pariser Tributplanes
die Bundesgenossenschaft der Deutschnationalen Volkspartei un¬
ter der falschen Firma der Ordnung unserer Finanz- und Volks¬
wirtschaft zu erlangen , so täuschen sie sich. Die innervolitische
Entwicklung Deutschlands wird seit 11 Jahren durch die Vor¬
herrschaft einer marxistischen Minderheit gehemmt. Ermöglicht

j wurde die Vorherrschaft dadurch, daß sogenannte bürgerliche
v . h . nichtmarristische Parteien mi< ihr paktierten . Es k«m« m»<
dann in Deutschland besser werden , wenn diese Parteien ihre»
Pakt mit der Sozialdemokratie lösen. Die D.N.B.P . ist r« jeder
Zusammenarbeit mit denjenigen bereit, die gleichzeitig i« Reich
«nd in Preußen in eine bewußte und klare Kampfftellnnggegen
de« Marxismus und mit uns für Ordnung »nd Sauberkeit i«
Reich , Staat und Gemeinden, für eine vernünftige Finanz»»-
barung und Sparsamkeit auf alle« Gebiete«, für die Wiede»»
«mfrichtuna der Landwirtschaft »nd der übrigen kranke « Teil«
»er Wirtschaft, für die Beseitigung der Grundlagen der « r»
deitslosigkeit, für die Würde und die verfass»«g»« iibr»e Frei,
Heft des Beamtentums «nd für de» wirklich christlichen Charak¬
ter unseres Staats - und Volkslebens eintrete«. Die Einleitung
einer solchen Zusammenarbeit kann nicht über Richtlinien oder
politische Glaubensbekenntnisse , sondern nur über ein Programm
grober positiver Arbeit geben. Bei der besonderen Notlage der
Landwirtschaft und angesichts der parlamentarischen Gesamtlage
kann und wird jede Maßnahme ergriffen und jeder Vorstoß von
»ns unterstützt werden , von dem irgendwie wirkliche Besserung
der Lage der Landwirtschaft erwartet werden kann . Durchgrei¬
fende Hille für den deutschen Bauern wird allerdings erst kom¬
men, wenn die marxistische Vormachtstellung gebrochen ist. Das
beweisen die deutsch -polnischen Handelsvertragsverhnndlnngcn,
die eine Bedrohung der gesamten deutschen Landwirtschaft und
insbesondere des deutschen Ostens , aber auch des deutschen Berg¬
baues bedeuten . Das heutige Koalitionssystem ist nur so lang«
haltbar , wie die Mitte darauf rechnen kann, Gesetze und Be¬
schlüsse , die ihr erwünscht, den marxistischen Bundesgenossen aber
unangenehm sind, mit uns durchzusetzen . Diesem Schaukelspiel
müssen wir im Interesse aller deutschen Stände eine klare und
deutliche Absage geben. Das ist keine negative , sondern eine im
höchsten Maße fruchtbare und wirksame Opposition . Di« Innen¬
politik der jetzige« Koalitionsregierung ist ebenso verderblich
wie ihre Außenpolitik . Wir stellen ihr unsere Politik entgegen
Zur Erreichung unserer Ziele wollen wir den alleszersetzenden
»nd zernagenden Marxismus von dem Platze wieder vertreiben,
den er sich angemaßt hat. Dabei wollen wir mit einem jeden zu»
sammengeben, der in diesem Ziel mit uns einig ist, und jeden
bekämpfen, der es nicht ist. Insbesondere rufen wir die Jugend
»« diesem Kampfe auf , der in erster Linie ihrer Zukunft dient.
Er führt nicht von heute auf morgen zum Siege , sondern er for¬
dert Arbeit und Geduld . Deutsche Freikeit ist unsere Losung und
Hoffnung!

Dr . Hugenberg vor dem Parteitag
Kassel , 22 . Nov. Auf dem Reichsparteitag der Deutjch¬

nationalen hielt der Parteiführer , Geheimrat Hugenberg,
seine R^ >e im Sinne der veröffentlichten Richtlinien . Die
Rede, die wiederholt von Zustimmungs - und Beifallskund¬
gebungen unterbrochen wurde , fand am Schluß stürmischen,
lang anhaltenden Beifall . Der Parteitag erhob sich von
den Plätzen und brachte dem Parteiführer große Ovationen
dar . Der Parteitag ging dann sofort zu den unter dem
Thema : „Der geistige und wirtschaftliche Kampf gegen den
Marxismus " zusammengefaßten Vorträaen über.

Entschließung
Kassel , 22 . November . Im Anschluß an die verschiedenen

Referate auf dem deutschnationalen Parteitag wurde ein¬
stimmig eine Entschließung angenommen , in der es
heißt : „ In Politik und Wirtschaft hat der Marxismus
unser Volk an den Rand des Abgrundes geführt . Hier kann
ein entscheidender Wechsel in der Regierung , durch den ein
Herumwerfen des Steuers möglich wird , Wandel schaffen.
Weit gefährlicher noch sind die nach der Revolution ziel¬
bewußt wirkenden Kräfte , welche die Grundlagen unserer
Kultur , Christentum und Deutschtum, an der Wurzel zu
zerstören trachten . Jenen ist durch die Verelendung der
kulturtragenden Mittelschicht im hohen Maße Vorschub ge¬
leistet worden . Wir bekennen uns zu dem Glauben an die
unverrückbare Verbundenheit von Christentum und
Deutschtum. Wir rufen alle deutschnationalen Männer
und Frauen auf : seid Euch der Gefahr bewußt ! Kämpft
für unsere heiligsten Güter ! Werbet Bundesgenossen weit
über den Rahmen unserer Partei hinaus und richtet gegen
alle kulturbolschewistischen Bestrebungen einen schützenden
Damm auf .

"
Die Verhandlungen werden am Samstag vormittag

fortgesetzt.
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Berlin , 22 . Nov . Der Reichswahlausschuß wird , wie wir

von unterrichteter Seite erfahren , in den nächsten Tagen

zusammentreten , um das endgültige Ergebnis des Volks¬

begehrens festzustellen . Vorsitzender des Reichswahlaus¬

schusses ist der Reichswahlleiter , Professor Dr . Wagemann.

Zu Mitgliedern sind berufen von der Deutschnationalen
Volkspartei Dr . Tänzler , von der Deutschen Volksparte:

Staatssekretär a . D . Dr . Kempkes . M .d .R . , vom Zentrum
Regierungsdirektor Dr . Klöcker, von der sozialdemokratischen
Partei Reichstagsabgeordneter Dittmann , von der Deut¬

schen demokratischen Partei Stephan , Referent in der Presse-
Abteilung der Reichsregierung , und von den Kommunisten
Reichstagsabgeordneter Torgler.

Uschlag ms dra Srieat-EMb
Uebersall einer Räuberbande

Laudon , 22. Nov . Reuter berichtet aus Belgrad : Ein schwere,
Unglück hat den Orient -Expreßzug betroffen . Ein Bericht au«
Zaribrod besagt, daß der Orient - Expretzzug auf dem Weg von
Konstantinopel nach Paris von Räubern zwischen der serbische»
Grenzstation und Zaribrod angegriffen worden ist . Eine spätere
Reutermeldung aus Wien besagt : Der Simplon -Orientexpreß
wurde von bulgarischen Räubern vollständig ausgeplündert.
Einem zuverlässigen Bericht zufolge wurden zwei Reisende ge¬
tötet und mehrere verwundet Die südslawische Regierung hat
befohlen , datz die Grenze nach Bulgarien geschlossen wird und
hat Truppen und Polizei angewiesen , die Räuber zu verfolgen.

„Times " veröffentlicht zu dem Uebersall eine Meldung aus
Belgrad , nach der zwar der Zug mit Bomben beworfen und
aus Gewehren und Revolvern heftig . beschossen wurde , aber
dennoch, wenn auch mit beschädigter Maschine , die Station Zari»
bhsd erreichen konnte, wo dann festgestellt wurde , datz niemand
verletzt worden ist . Der Anschlag wird einer bulgarischen Räu¬
berbande zugeschrieben, die über die südslawische Grenze ge-
kommen sein soll.

Zaribrod liegt auf südslawischem Gebiet nahe der bulgarischen
Grenze, etwa in der Mitte der Strecke Risch—Sofia . Der Zug
fährt hier durch das südslawische Bergland.

Neues vom Tage
Besprecht»»« über die Hilssmatznahmen säe die deutsch - russischen

Bauern
Berliu » 22 . Nov . Im Reichsmiuisterium des Innern hat Frei¬

tag vormittag unter Vorsitz von Eebeimrat Hering eine Sitzung
der beteiligten Stellen stattgefunden , in der Silfsurabnahurrn
fRr die deutsch -russischen Bauern erörtert wurden . Neben der
Frage , in welcher Form die Auswanderer in Deutschland ver¬
sorgt werden sollen , wurde auch die Frage des Weitertranspor¬
tes nach Kanada oder Südamerika besprochen. In politischen
Kreisen hofft man , datz Rußland die Ausreise der Bauern ge¬
nehmigen wird , wenn es Deutschland gelingt , ihre Unterbrin¬
gung zu ermöglichen . Das Auswärtige Amt hat in der Angele¬
genheit auch Fühlung mit dem russischen Botschafter genommen.

Bor dem Eintreffen des ersten Moskauer Auswanderertrans-
vortes in Lettland

Riga , 22 . Nov . Wie aus Mqskau gemeldet wird , wird der
erste Zug mit deutschstämmigen Auswanderern , etwa 500 Perso¬
nen, heute abend Moskau verlassen und gm Sonntag früh auf
dem lettischen Erenzbahnhos Ziluve eintreffen . Im lettischen Mi¬
nisterium des Auswärtigen hat eine Beratung über die Weiter¬
beförderung der Kolonisten mit Sonderziigen stattgesunden.

Andernach von Besatzung frei
Andernach , 22 . Nov . Die Andernacher Eendarmeriestation

wurde aufgelöst und die Gebäude , die bisher von ihr be¬
legt waren , der Stadt freigegeben . Damit wird Andernach
vom letzten Rest der Besatzung frei.

Vorverlegung der Ratstagung?
Eens , 22 . Nov . Aus einer Depesche des italienischen

Außenministers wegen Vorverlegung der Ratstagung sr-
gibt sich , daß Erandi anstelle des langjährigen italienischen
Ratsmitgliedes Scialoja persönlich Italien im Rat ver¬
treten wird . Bemerkenswert ist ferner , daß Italien zu¬
nächst bei England Schritte zur Verschiebung der Flotten-
konserenz gemacht hat , daß diese Schritte aber gescheitert
sind . Die weitere Entwicklung dieser Frage hängt natur¬
gemäß von den Antworten der Ratsmitglieder ab.

Zwischenlandung des Fliegers von König -Warthausen
Berlin , 22 . Nov . Der heute mittag in Bremerhaven ge¬

startete deutsche Sportflieger von König -Warthausen mußte
infolge Nebels bei Bevensen unweit Hannover landen . Er
setzt die Reise nach Berlin mit der Bahn fort . Auf dem
Flugplatz in Tempelhof hatten sich zu seiner Begrüßung
zahlreiche Vertreter der Behörden und der großen Flua-
verbände eingefunden.

Die Rheinlandkommission in Wiesbaden
Wiesbaden , 22 . Nov . Die Rheinlandkommisston hat den

deuten Behörden mitgeteilt , daß sie ihre Diensttätigkeitin Wiesbaden ausgenommen habe . Der stellvertretende
Oberbürgermeister erhielt heute den Besuch des Eeneral-
delegierten Noel.

Bürgerliche Listenoerbindung für die Thüringer
Landtagswahlen

Weimar , 22 . Nov . In einer Sitzung im Landbundhausin Weimar kam nach längerer Beratung eine Listenoerbin --
dung für die Landtagswahlen am 8 . Dezember zwischendem Landbund , der Deutschen Volkspartei , der Deutsch¬nationalen Volkspartei , der Wirtschaftspartei , der Volks¬
rechtspartei und dem Zentrum zustande . Die National¬
sozialisten und die Demokraten haben sich von dieser Listen¬
verbindung ausdrücklich ausgeschlossen.

Schwarzwälder Tageszeitung »Aus den Tannen"

Folgen der Weigerung von Sowjetbeamten , nach Ruß¬
land zurückzukehren

Moskau , 22 . Nov . Soeben wird ein Beschluß des Zentral¬
exekutivkomitees der U .d .S .Z . R . veröffentlicht , wonach die
Weigerung eines bei einer Sowjetinstitution im Ausland
angestellten Sowjetbürgers , in die Sowjetunion zuriick-
zukehren , als Verrat bezeichnet wird . Solche Personen wer¬
den als außerhalb des Gesetzes stehend erklärt , was die
Einziehung des gesamten Eigentums des Verurteilten und
die Verurteilung zum Tode 24 Stunden nach Feststellung
seiner Personalien zur Folge hat.

Aufklärung der Lüneburger Bombenattentate
Altona , 22 Nov . Landgerichtsdirektor Masur - Berlin . der die

Ermittlungen in der Bombenangelegenheit leitet , gab einen
Bericht aus : Der verhaftete Landwirt Amandus Vick jr . aus
Rönne gestand , an drei Lüneburger Attentaten beteiligt ge¬
wesen zu sein. Auch der verhaftete Landwirt Luhmann aus
Clues , Kreis Winsen , gab die Beteiligung an den ersten beiden
Bombenattentaten in Lüneburg zu. Alle drei Lüneburger Atten¬
tate sind somit aufgeklärt . Gestern wurden weiter zahlreiche
Verhaftungen in der Gegend von Lüneburg oorgenommen.

Tausend Opfer des Flugzengbomvardements von Dalatnor
Tokio , 22. Nov . Wie die Zeitung Asahi aus Charbin meldet,

sind nach Flüchtlingsnachrichten bei dem während der letzten
Kämpfe an der mandschurischen Grenze unternommenen Bomben¬
angriff sowjetrusfischer Flieger auf Dalainor 1000 Personen , so¬
wohl Soldaten wie auch Angehörige der Zivilbevölkerung in
den Kohlengruben von Dalainor ums Leben gekommen . Sie
hatten in den Minengängen Schutz gesucht.

Aus Stadl und Land
Altensteig , den 23 . November 1929.

Geistliche Abendmusik . Wie im vergangenen Jahr , so
möchte auch in diesem Jahr der Mufikverein den Toten¬
sonntag nicht vorübergehen laßen , ohne daß er durch eine
musikalische Abendfeier Altensteigs Einwohnerschaft Gele¬
genheit bietet , in einer Stunde innerer Erbauung sich über
den Alltag zu erheben . Diese Stunde soll den Toten des
großen Krieges gewidmet sein . Der Mufikverein wird
Chöre mit Orgelbegleitung aus Händels „ Samson " singen,
die ganz besonders der Stimmung des Tages gerecht wer¬
den . Gesang - und Violinsoli ergänzen die Folge , die einige
Choräle abrunden . (Die Kirche ist geheizt .)

Unser Schlittschuhsee hat nun eine erfreuliche Vergröße¬
rung und Verbesserung erfahren , so daß sich alle Eissport¬
lustige auf diesen schönen Wintersport freuen dürfen . Otto
Luz , Gerber hier , hatte sich angeboten und den Auftrag von
der Stadt erhalten , den Schlittschuhsee zweckmäßig einzurich¬
ten und dieses Auftrags hat er sich in erfreulicher Weise
entledigt . Die Seefläche wurde um ein Drittel vergrößert,
so daß sie ca . 2000 Quadratmeter umfaßt . Die Wässerungs¬
anlage wurde in einer Weife angelegt , daß sie eine zweck¬
entsprechende Lösung sein dürfte . Schon bei der jetzigen
verhältnismäßig geringen Kälte hat der See schon fast trag¬
fähiges Eis . Bald heißt es : Schlittschuh heraus!

Altensteig — Erömbach . In der Zeit vom 1 . Dezember
1929 bis 14 . Mai 1930 werden auf der Strecke Altensteig—
Erömbach anstatt der Kraftwagenfahrten Pferdepostfahrten
zu folgenden Kurszeiten ausgeführt : 10 .10 Uhr Altensteig
ab , 11 .40 an Erömbach : 7 .30 ab Erömbach , 8 .45 Uhr an
Altensteig.

„Ein Grab am Nordpol " . Ein - hochinteressanter Film
der Schwäbischen Bilderbühne wird heute und morgen im
„Grünen Baum " gezeigt . „Ein Grab am Nordpol"
heißt dieser Film , der uns seltsame Dinge , die man nie
gesehen hat , greifbar nahe vor Augen bringt . Eine Wal¬
fischjagd , die von Anfang bis zum Ende ausgenommen ist,
dürfte wohl das Elanzstück dieses Filmstreifens sein . Aber
auch das Einfangen eines lebendigen Eisbären , die Jagd
auf Walrosse usw . bietet hochinteressante spannende Bilder,
die durch ihre Echtheit jeden Sensationsfilm übertreffen.
Mit klopfendem Herzen verfolgt man das allmähliche Vor¬
dringen tapferer Männer in jene Gegend , die , von Eis und
Nebel erfüllt , wie das Ende der Welt anmutet . Und ein
eigenartiges Gefühl von Beklommenheit und Schwere legt
sich auf unser Herz , wenn wir endlich Zeugen der Auffin¬
dung der letzten Reste einer im Jahre 1913 verschollenen
Expedition sind . Ein Film , weitaus größer als alle an¬
deren Polarfilme , die wir bisher gesehen haben . Ein echtes
Dokument der Geschichte des Kampfes um den Nordpol.
Eine Heldentat , bei der sich Wissenschaft und Kinemato¬
graphie die Hände reichen.

Billiges Baugeld durch die öffentlichen Sparkassen.
Unier den Förderern des Wohnungsbaus standen bisher
schon die Sparkassen in vorderster Reihe . In Württemberg
hatten sie 104 Millionen R . M . zur Verfügung gestellt , da¬
bei geben 58 von 70 Sparkassen Langeld zu billigerem als
dem üblichen Darlehenszinssatz . Nach neuesten Feststel¬
lungen wird aber trotzdem die Zahl der heute noch in Würt¬
temberg fehlenden Wohnungen mit zirka 14— 15 000 an¬
genommen . So haben sich die öffentlichen Sparkassen ent¬
schlossen , einen Schritt weiter zu gehen und durch Einfüh¬
rung des kollektiven Bausparens die Hergabe von 4prozen-
tigem Baugeld zu ermöglichen . Es wurde zu diesem Zwecke
die „Oeffentliche Bausparkasse Württemberg " mit dem Sitz
in Stuttgart als Einrichtung des Württembergischen Spar¬
kassen - und Eiroverbands gegründet . Sie hat ihre Tätig
keit dieser Tage ausgenommen . Durch eingehende Unter¬
suchungen erster Mathematiker ist ein System gefunden
worden , das vorteilhaft , sicher und gerecht zugleich ist und
jeder Kritik standhält . Es ist zu hoffen , daß di ? Sparkassen
mit diesem Werk ihrem Streben auf Behebung der Woh¬
nungsnot zu weiterem Erfolg verhelfen.

— Calw , 22 . November . In der gestrigen Gemeinderats¬
sitzung wurde die Durchsicht der Rechnungen der technischen Werke
von 1928—29 vorgenommen . Der Abschluß konnte mit Befrie¬
digung ausgenommen werden . Stadtschultheiß Eöhner gab so¬dann einen eingehenden Bericht über das Gaswerk . Im letzten
Rechnungsjahr ergab sich ein Verlust von 175 Mark , der von der
Kohlenpreiserhöhung und von der Ablieferung eines größerenBetrages an die Stadtkasie herriihrt . Seither wurden für jeden
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Kubikmeter Gas 2L- .Z an die Stadlkasse abgeliefert , künftig
soll die Ablieferung um einen halben Pfennig gekürzt werden,
wodurch immer noch ein Zuschuß von 8000 Mark an die Stadt¬
pflege möglich ist . Für die Kohlenpreiserhöhung mutz aber ein
Ausgleich geschaffen werden . Außerdem ist die Erstellung eines
neuen Gasbehälters notwendig geworden . Der Tagesbedarf
beträgt 1400—1600 Kubikmeter Gas , während der jetzige Gas¬
behälter nur 800 Kubikmeter faßt . Die Kosten des neuen Be¬
hälters werden auf 80—90 OM Mark berechnet . Zur Verfügung
steht ein Reservefonds von 10 MO Mark . Um die Zinsen mit
9L 2 Prozent und eine Tilgungsrate von 4 ' / - Prozent auszu-
bringen , ist eine Steigerung der Einnahmen um 11— 12 MO Mk.
erforderlich . Die Erhöhung des Kokspreises von 1 .70 Mk . auf
1.90 Mk . für Brechkoks, die eine erhöhte Einnahme von 2500 Mk.
einbringen wird , findet einstimmige Annahme . Die Erhöhung
der Easmessermiete um mindestens 50 Prozent wird eine Mehr¬
einnahme von 5600 Mark und die Erhöhung des Gaspreijes von
21 auf 22 »Z für den Kubikmeter eine solche von 4000 Mark er¬
bringen . Die Richtlinien wurden im allgemeinen gebilligt , nur
die scharfe Anfassung der Easmessermiete fand Widerspruch . Die
Verwaltung wird hierüber noch weitere Vorschläge machen . Die
Einführung der Erhöhung des Easvreises und der Gasmesser¬
miete wurde auf 1 . März nächsten Jahres festgesetzt. Mit der
Erstellung des neuen Gasbehälters soll auch ein Plan des Gas¬
werks auf weite Sicht berücksichtigt werden . — Die Stadtpflege
beantragt die Anschaffung von 30 Meter Kanalschläuchen zu
4 .80 Mark den Meter von der Firma Albert Ziegler in Gingen
an der Brenz . ,

Wildbad , 21 . November . Wie wir von zuständiger Seite
erfahren , wird das Schwimmbad am Samstag und
Sonntag , den 23 . , 24 . und 30 . Nov . und 1 . Dez . , für jeder¬
mann geöffnet sein . Es handelt sich hier um den erstmaligen
Versuch eines teilweisen Winterbetriebs , bei dem auch mit
dem Besuch auswärtiger Freunde des Schwimmsports ge¬
rechnet wird und von dessen finanziellem Ergebnis es ab¬
hängt , ob die Einrichtung beibehalten wird.

Rottenburg a. N ., 21 . November . Der Erfolg des am
5 . Oktober abgehaltenen Landw . Bezirks- und
Gau fest es drückt sich einmal in der Besucherzahl mit
rund 20 000 aus , sodann in einem finanziellen Reingewinn
von über 6000 Mark . Die Summe erhält der Landw.
Bezirksverein zur Förderung der Landwirtschaft.

Oeschelbronn » O .A . Herrenberg , 21 . Nov . (Schwerer
Unfall . ) Der 72jährige Witwer Friedrich Schäberle wollte
sich mit einer Haue auf der Achsel aufs Feld begeben . Unter¬
wegs erlitt er einen Schwächeanfall , fiel zu Boden und
schlug mit dem Kopf so unglücklich auf die Haue aus , daß
er ziemlich schwer verletzt wurde und sofort ärztliche Hilfe
gerufen werden mußte.

Oberndorf , 21 . November . An Amtskörperschaftsumlage
für das Jahr 1928 sind 474 000 Mark aufzubringen . Von
dieser Summe entfallen auf die Stadt Schramberg 225 316,
auf die Stadt Oberndorf 87 818 Mark . — Nachdem Land¬
rat Hailer in den Ruhestand getreten und Regierungsrat
Maier zur Verwaltung des Oberamts Spaichingen berufen
worden ist , werden die Geschäfte unseres verwaisten Ober¬
amts von Oberregierungsrat Kauffmann als Amtsverweser
geleitet . Der neu ernannte Landrat Reihling wird erst
nächsten Monat das Amt übernehmen.

Laichingen , 20 . November . Eine große Enttäuschung
erlebte am Samstag ein ehrsamer Handwerker von hier.
Kommt da vormittags p§x Rad ein arbeitheischender Kol¬
lege zu unserem dem Bekleidungsgewerbe angehorenkelt
Meister , stellte sich mit dem üblichen Zunstgruß vor und
bittet um zeitweilige Beschäftigung . Unser Mitbürger,
jetzt vor Weihnachten teilweise mit eiligen Aufträgen be¬
dacht , nimmt diese günstige Gelegenheit , eine schätzenswerte
Aushilfe zu bekommen , gerne wahr und eröffnet dem demü»
tig vor ihm stehenden Arbeitslosen seinen hochherzigen
Entschluß , ihn sogleich einzustellen . Kaum hatte der Hand¬
werker die Stube verlassen und schon stand unser Herr
Assistent , welcher sich bereits Vormittags unbemerkt er¬
laubt hatte , die Zimmereinrichtung etwas näher in Augen¬
schein zu nehmen , an der Kommode , um die Schubladen der¬
selben zu visitieren . Hiebei stieß er auf einen nicht uner¬
heblichen Geldbetrag , welchem der vorsichtige Mann in für¬
sorglicher Weise einstweilen in seine Tasche verschwinden
ließ , um die Untersuchung fortzusetzen . Von einem noch
Vorgefundenen Coupon eines netten Stoffes erlaubte er
sich ebenfalls ein Muster zu einem Anzug reichend , abzu¬
schneiden und das nötige Futter beizupacken , um darauf den
ahnungslosen Meister , der eben wieder eintrat , zu fragen,
wann die Post geöffnet sei , da er etwas zu besorgen habe.
Nach erhaltener Auskunft ergriff er , sich entschuldigend , sein
Paket , setzte sich auf das Fahrrad und fuhr im Eiltempo,
zwar nicht auf die Post , sondern zum Orte hinaus , um seit¬
dem nicht mehr wieder zu kommen.

Stuttgart , 22 . Nov . (Auswirkung der Banken¬
susi o n .) Die Zusammenlegung der Zweigstellen der Deut¬
schen Bank und der Diskonto -Gesellschaft ist im Lande nahe¬
zu beendet . In den meisten Fällen wurde die Verlegung in
die Deutsche Bank oorgenommen . In Stuttgart sollen die
Beamten der Diskonto -Gesellschaft teils in die frühere Ver¬
einsbank , teils in die frühere Bankanstalt ausgenommen
werden . Das Gebäude der Diskontogesellschaft wird da¬
durch frei und dürfte verkauft werden . Die Deutsche Bank
hat ihre Abteilung Hosbank in der Königstraße geschlossen
und der Rentenanstalt in der Tübingerstraße angegliedert.
Kündigungen sind bis jetzt erfolgt bei derm Vereinsbank 9,
bei der Diskontongesellschaft 1 , während 20 Beamten der
Diskontogesellschast nahegelegt wurde , sich nach einer ande¬
ren Stellung umzusehen . Den Beamten der Hofbank wurde
teils gekündigt , teils wurden sie von der Rentenanstalt
ausgenommen.

Selbstmord. In der Küche eines Hauses der Reins-
burgstraße wurde ein 23 Jahre alter Mann tot aufgefunden.
Es liegt Selbstmord durch Gasvergiftung vor . Drei wei¬
tere Selbstmordversuche meldet der Polizeibericht.

Unfall aus der Drahtseilbahn. Bei einer
Fahrt mi , der Drahtseilbahn vom Watösrieühos abwärts
verunglückte ein 30 Jahre alte Frau dadurch , daß der Füh¬
rer beim Einfahren in die Endstation den Wagen nicht
sofort zum Stillstand bringen konnte , wodurch er gegen den
Prellbock stieß und die Frau bei oem Anprall mit dem Kopf
durch ein Wagensenster gestoßen wurde . Sie zog sich bedeu¬
tende Schnittverletzungen zu.
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Heilbronn , 22 . Nov . ( Verkrachte Baugenossen¬
schaft . ) Die, , Ada "

, Arbeitsgemeinschaft Deutscher Auf¬
bau , Sitz Weimar , die auch in Heilbronn einen Ableger
mit nahezu 300 Mitgliedern und eigener Verwaltungsstelle
hatte , ist , wie das „Neckar - Echo

"
berichtet , zusammen¬

gebrochen . Als hier die Bauspara - ncssenschaft im Jahre 1927
ihren Anschluß an die „Ada "

vollzog , wurden die damals
von den hiesigen Mitgliedern eingebrachten „ Mündel - und
jchwindelsicher

" angelegten Spareinlagen in Höhe von
15000 Mk . der Zentrale in Weimar ohne die geringste
-Sicherheit überwiesen . Sie werden , nachdem „Ada " und

„Mutsche Aüfbaubänk " in Weimar pleite sind , i rschein-
lich für die Heilbronner Mitglieder wohl für immer ver¬
loren sein Seit einem halben Jahr befindet sich diese „ Ge¬
nossenschaft " in Liquidation . Gegen einige hundert Mit¬
glieder wurden bereits Zahlungsbefehle mit darauffolgen¬
den Pfändungsnrteilen erwirkt.

Schorndorf , 22 . Nov . ( N e u e r S t a d t p f l e g e r . ) In
einer Sitzung des Eemeinderats wurde als Nachfolger für
den nach Ludwigsburg ziehenden Stadtpfleger Hahn - er
seitherige Ratsscheiber Grüninger gewählt.

Neueinteilung der Landtagsausschüffe
Stuttgart , 22 Nov Am Freitag trat der Aeltestenrat des

Landtags zusammen , um über die durch die Entscheidung des
Staatsgerichtshofs hinsichtlich der Mandatsverteilung notwenoig
gewordene Verteilung der Ausschußsitze zu beraten . Bis jetzt
zählt der Finanzausschuß 16, der Steuer - und dre Verwaltungs¬
ausschuß je 15 , der Geschäftsordnung «- , der Rechts - und der
Petitionsausschuß je 9 Mitglieder . Um auch die kleinen Gruppen
und Splitterparteien zum Zuge kommen zu lassen und damit
eine Abkürzung der Verhandlungen im Plenum zu «reichen,
wurde beantragt , die Zahl der Mitglieder der bestehenden großen
Ausschüsse und des » euzubildenden Schulausschusses durchweg aui
17 festzusetzen ; die drei kleinen Ausschüsse sollen wie bisher
9 Mitglieder behalten Dadurch soll ermöglicht werden , auch
der Bolksrechtspartei und der nationalsozialistischen Partei
einige Sitze einzuräumen . Die Ausschüsse werden dann ein ge¬
treues Spiegelbild der Zusammensetzung des Landtags dar-
stellen . Widerspruch gegen den Antrag wurde nur von sozia-
demokratischer Seite erhoben . Die Entscheidung wird in der
nächsten Vollsitzung des Lanvtags fallen ; an dessen Zustimmung
ist nach dem Ergebnis der Aussprache im Aeltestenrat nicht
zu zweifeln.

Gerüchte um eine Negierungskrise
Stuttgart , 21 . Nov . Die Schwäbische Tagwacht weist in längeren

Darlegungen daraus hin , daß die Regierungskrise in Württem¬
berg trotz aller Ableugnung vorhanden sei und zwar deshalb,
weil das Zentrum wünsche , daß die Regierung für den Boung-
vlan im Reichsrat votiere , was aber nicht möglich sei , wenn die
beiden veutschnationalen Minister Dr . Bazille und Dr . Dehlin¬
gen, die sich für das Volksbegehren eingezsichnet haben , die
Zustimmung verweigern . Deshalb bemühten sich die Zentrums¬
minister Bolz und Dr . Beyerle stark um die Deutsche Volkspar¬
tei . Sie hätten die Oeffentlichkeit geradezu mit der Nase auf
die Bemühungen gestoben , als die ganze Zentrumsparade mit
den beiden Ministetn an der Tete bei der Stuttgarter Strese-
mann -Eebächtnisfeier erschien . Man wolle , daß Staatsrat Rau

das Wirtschaftsministerium übernehme und sei bereu , den Mi¬

nisterialrat Scholl 2 zum Ministerialdirektor im Staatsmini¬

sterium zu machen . Auf diese Weise ständen dann 3 gegen 2

Stimmen im Ministerrat . Das Zentrum würde kolorieren , daß
die veutschnationalen Minister mit Nein stimmen würden , wenn
« «in«« Ministerium von 5 Köpfen dafür S Ja sagen würde «.
Da » Eintreten für den Boungplan werde so ermöglicht und da»
Platzen der Negierunaskoalition in Württemberg verhindert.

GlSrrbigerverfammlung
in Sachen Erbach

Die Gemeinde Erbach hatte ihre Gläubiger auf Dienstag
Nachmittag nach Stuttgart einberufen , um mit ihnen über die
Regelung ihrer aus die Verfehlungen des früheren Schultheißen
Dehner zurückzufübrenden Schulden zu beraten . In der Ver¬
sammlung , in der die meisten Gläubiger vertreten waren , wur¬
den die Verbindlichkeiten der Gemeinde auf rund 1,1 Millionen
sestgestellt , denen ein verwertbares Gemeindevermögen von un¬
gefähr 366 IMS Mark gegenüberstebt . Der Regierungsvertreter
gab das Angebot der Regierung und des Finanzausschusses des
Landtags dahin bekannt , dab der Staat zur Gewährung eines
Darlehens von 466 666 Mark an die Gemeinde zwecks Abfindung
ihrer Gläubiger bereit sei . Nach Abzug der für die bevorrechtig¬
ten Gläubiger zurückrustellenden Beträge würde sich für die un¬
bevorrechtigten Gläubiger eine Quote von annähernd 36 v . H.
ihrer Forderungen ergeben . Die Gläubiger kamen nach einge¬
henden Verhandlungen zu dem Ergebnis , daß sie dem Vorschlag
der Regierung im wesentlichen zustimmen , jedoch die Erhöhung
der Quote aus 46 v. H. anstreben wollen . Der Regierungsvertre¬
ter versprach , diese Entschließung der Gläubiger zur Kenntnis
der Regierung und des Finanzausschusses des Landtags »u
bringen . Die Verhandlungen werden also fortgesetzt.

Letzte Nachrichten
Die Nachforschungen nach dem Düsseldorfer Mörder

Düsseldorf , 22 . November . Die Kriminalpolizei unter¬
nimmt seit einigen Tagen besondere Streifen , um den

Massenmörder zu ermitteln . Es wurden zwar zahlreiche
Personen festgenommen : aber ein Anhalt , daß sich unter

ihnen der Mörder befindet , besteht nicht . Diese Streifen
werden auch weiterhin beibehalten . Eine gnaze Anzahl
junger Leute von auswärts sind gekommen , um nach dem
Mörder zu suchen , bezw . sich die ausgesetzte Belohnung von
15 000 Mark zu verdienen.

Der kommunistische Landtagsabgeordnete Kasper aus

Schweden ausgewieseu
Stockholm , 22 . November . Laut Beschluß der Regierung

wird der deutsche Staatsangehörige W . Kasper , Mitglied
des preußischen Landtages , der bekanntlich vor einiger Zeit
während einer kommunistischen Kundgebung verhaftet
wurde , aus Schweden ausgewiesen werden.

Die Kämpfe an der russisch - chinesischen Grenze
Moskau , 22 . November . Nach einer Meldung aus Cha¬

barowsk schlugen Truppenteile der besonderen fernöstlichen
Armee am 17 . November einen Vorstoß chinesischer Truppen
zurück , verfolgten diese auf chinesisches Gebiet und drängten
sie weiter von der Sowjetgrenze zurück . Mehr als 8000

chinesische Soldaten und 300 Offiziere wurden entwaffnet,
10 000 Gewehre , zahlreiche Feldgeschütze , sowie Munition
und anderes Kriegsmaterial erbeutet.

Rückreise Nußlandsdeutscher nach Deutschland
Moskau , 22 . November . Wie die Tel . -Ag . der Sowjet¬

union erfährt , reisen morgen über 300 deutsche Kolonisten
mit ihren Familien von Leningrad nach Deutschland ab.

Montag Fortsetzung der Saarverhandlungen
Paris , 22 . November . Wie Havas berichtet , wird die

nächste Sitzung der deutschen und französischen Saardele¬

gation am nächsten Montag stattfinden.
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Scwerbevereiii Alteasteis.
Sonntag , den 8 . Dez . 1929 wird die

Ausstellung der Lehrlingsarbeiten in der Ge¬
werbehalle Stuttgart besucht.

Anmeldung von Lehrprinzipalen und Lehrlingen sämtl . Berufe,

welche an der Fahrt teilnehmen wollen , wird erbeten bis

Freitag , den 29 . Nov , an die Herren Gewerbeschulrat
Keppler und Innungsobermeister Iohs . Dü rrschna bel

I . A . :

Wucherer , Vorstand.

Simmersfeld.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme , die
wir beim Heimgang unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

MMIU « kW Mk
erfahren dursten , sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Inbesondere danken wir für die liebe¬
volle Pflege der Krankenschwester , für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Rehm am
Grabe , für den erhebenden Gesang des Kirchen¬
chors und für die zahlreicheBegleitung zur letzten
Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

RüNdsUllK
Sonntag . 24 . Nov . : 11.1S Ar Evangelische Morgemeter . «

Ar aus Karlsruhe : Alte Meister der Kirchenmusik . IS llo,

„Zum Totensonntag "
, 14 llbr Märchen von Andersen , 14.36 Nt»

nach Frankfurt : „Unsere Heimat "
, lk .36 Uhr au » Frank ^ rt:

Klavierkonzert , 17.16 Ubr Bei uns zu Lande , 18.15 llbr „Alt«
Totenlieder "

, 18.45 Uhr Sportfunkdienst , 16 Ubr Bortrag Schück:
Die moderne amerikanische Jugend , 19.36 Uhr Dichterstund «, 2»
Ubr nach Frankfurt : Bub - und Bettagskonzert , 21 .36 llbr a»
Frankfurt : Konzert , 23 Ubr aus Frankfurt : „Gesprochene D« »
mäler "

, 23.36 Ubr Nachrichten , Svortfunkdienst.
Montag , 25. Nov . : Von 16 bis 14.15 llbr Schallplatte « , Nach¬

richten , Wetter , 16 Uhr nach Frankfurt : Nachmittagskonrertz
17 .45 Ubr Zeit , Wetter . Bericht des Landesarbeiteamts , 18 Ar
Vortrag Flake : Ulrich von Sutten , 18.36 Ubr Vortrag Souchav:
Schuberts Liederzyklus : „Die schöne Müllerin "

, 16 Ubr ..Ba ».
bier Zitterlein "

. 19.36 Ubr aus Frankfurt : Zitberkonzert , 26 llbr
nach Frankfurt : „Badische Komponisten "

, 22 llbr aus Kassel:
Paul Zech liest aus eigenen Dichtungen , 22.36 llbr Nachricht ««,
22 .45 Ubr aus dem Cafe Bauer in Frankfurt : Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Gernsbach , 21 . Nov . (Weiterführung der Holzfirma Katz u.
Klumpp ? ) In Baden -Baden fand eine Besprechung von Grotz-
gläubigern der Firma Katz u . Klumpp in Gernsbach unter Be¬
teiligung ausländischer Banken statt , in der ein vorläufiger
Status mitgeteilt wurde . Nach diesem besteht Aussicht , die
Firma erhalten zu können.

Vörie»
Berliner Börse vom 22. Nov . Bei ruhigem Geschäft ka« »«»

nächst nur wenig Ware heraus , die aber bei der äußerst geringe»
Unternehmungslust der Börse ebenfalls nur zu 1 bis 2 Prozent,
gedrückten Kursen Aufnahme finden konnten . Auch die anfang»
relativ gut gehaltenen Montanwerte bröckelten im Kurse ab.
Trotz der international fortschreitenden Eelderleichterung blie¬
ben bier die Geldsätze unverändert hoch , man rechnet aber troG-
dem damit , dab der Reportgeldsatz zu dieser Liquidation ei» v
Ermäßigung erfahren wird .

'
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 22. Nov . Weizen märk . 241 bi»
242. Roggen märk . 175—177, Braugerste 187—263 . Futtergerst»
167—176, Hafer märk . 166—168 , Mais vromvt Berlin 191— 192?
Weinnmebl 28.75—34 .56, Roggenmehl 24 .56—27.25, Weizenkleie
16.25— 16 .75, Roggenkleie 9 .25— 9.75, Viktoriaerbsen 36—38,kleine Sperseerbsen 24—28, Futtererbsen 21 —22 . Allgemeine
Tendenz : sehr fest.

Konkurse
Krause u . Lauter , Lederwarenfabrik in Stuttgart , Inhaber

Albert Mahl in Stuttgart.
Eugen Roth , Inhaber einer Schreinerei in Oberndorf.
Jda Dreifuß geb . Erlanger Witwe , Inhaberin eines Mann¬

fakturwarengeschäfts unter der Firma Eugen Dryfuß in
Buchau.

Hans Eckhardt , Maschineningenieur in Ulm.
Adolf Schurr in Langenau , Fa . Paul Autenrieth 's Nachs.

daselbst.
Georg Fahrian , Inh . eines Kolonialwarengeschäfts in Ulm.

Vergleichsverfahren
Frl . Lina Hauber , Inhaberin eines Lampengeschäfts in

Stuttgart , Lindenstratze 21.

Gestorbene
Emmingen: Helene Renz , 22 Jahre alt .

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Da die Wirkung des östlichen Hochdrucks vor . ,, . . scht, iß

für Sonntag immer noch zeitweilig heiteres und trockene»

Wetter zuerwartem_

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La ul.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei , Altensteig.

Altensteig -Stadt s
Zu dem anl Dienstag , den .26 . ds . Mts . hier statt'

findenden

Kröum - .Vieh- li.
Schlveimrumkt

ergeht hiemit Einladung.

Den 23 . November 1929.
Stadtschulthrißeuamt:

Pfizenmaier.

kinswsiweki »eiiiiv

ist das Nähen , Stopfen u . Sticken
auf einer guten Nähmaschine.

me men- una nsnmsnn-
nsnmssoninen
sind dazu besonders gut geeignet und
empfehle solche in großer Auswahl

Selisuiw
Maschinenhandlung
u. mech. Werkstätte , Altensteig

Kostenloser Unterricht im Nähen-
Stopfen und Sticken
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klusik - VsrsLn ^ . ttsnstsiß;

lSKWWW

Osistlieiis ^ bsnclmtlslk
SM lotensomilsZ , den 24 . November » abends 5 vkr

in der Ltsätlriröke in ^ stensteiz
unter Wliviricung von Herrn Lrn 8 t klotk ^Violine)

und Herrn tteickert (OesanZ)

W

Liniritt krei l vm eia Opker rur vecckunz der Unkosten wird gebeten I 8

kNkSMkSKKiSk»

Oie L 'rcke ist gekeirt

-iltensteig.

Sünslige ßelegenheitskäufe am Markttag.
l Posten Leiie

ohne Stiel
i .— bis 2 —

i Posten
5chauie!n

mit Stie! i .5v

t Posten
vunggabeln
z 2ink . ohne Stiel
I Stück ^ — .50

bei : Kar ! stenssler senior, 6isenhanä! ung , beim neuen Postamt.

L» r. -rrswss
/Mieaslsrs

vvnvn , MLMLP8WNL.

msnrei . meinen.

» ieeies mviaung

Sekinme

Edelweiler , den 22 . Nov . 1929.

Todes -Anzeige.

Verwandten und Bekannten machen wir die
traurige Mitteilung, daß mein treubesorgter Gatte
mein lieber Vater, Sohn , Bruder , Schwager und
Schwiegersohn

WWn NE
nach kurzer , schwerer Krankheit uns durch den
Tod im Alter von 44 Jahren entrissen wurde.

Die tieftrauernde Gattin:
Friderike Stoll

geb. Kalmbach mit ihrem Kind
Beerdigung Sonntag nachmittag 1 Uhr.

Neue Hobelbänke
irsert in allen Ausführungen aus gedämpftem Buchenholz
und empfiehlt zu billigsten Preisen

3 . Seeger , Wagner » Neurveiler OA . Calw.

kiillgste Preise ^ ^ llrobe Kuswaki
Drankportadle , kupkerne

Llppkestsel
sVs8ckk688v1 mit Vorlvärrnsr

Lesicdtigung obne Kaukwarg
krvl7r«x. kWlerrelimüä. LMM»

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

26 . S . n . Dr . , 24 . November,
Totensonntag u . Gefallenen-
gedenktag . Vormittags¬
gottesdienst um 10 Uhr mit
Predigt über Matth. 25,
14—30 , von der Treue.
Lied 338 , 549 . Opfer
für die Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenenhilfa.

Nachher Kindergottesdienst.
Von 12— I2 '/t Uhr Glocken¬

geläute.
Nachm . Vi2 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern.
Nachmittags 5 Uhr Geistliche

Abendmusik in der Kirche
mit Opfer zur Deckung
der Unkosten.

Abends 8 Uhr Vortrag im
großen Saal des Gemeinde¬
hauses von Pfarrer Keppler
Spielberg über : „ Unser
Vater in dem Himmel.

Am Donnerstag Abend 8 Uhr
Bortrag im großen Saale
des Gemeindehauses von
Pfarrer Sträb—Altensteig-
Dorf über : „ Wir sollen Gott
fürchten und lieben.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 17. Nov. vor»

mittags 9 */, Uhr Predigt-
gottesdienst (Totenfest) .

Vormittags 10^/« Uhr Sonn¬
tagsschule.

Abends 7 */r Uhr Predigt
anschließend Uebung des
Gem . Chor.)

Montag 8 Uhr Frauen -Mis-
sionsstunde.

Mittwoch, den 27 . November
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

Otto Mrlcls

klsria Mrkls

geb . Kaiser

Vermüktte

krütaingen Süsingen
piorrbeim

vselsoiei
eei » sevuismsekvn » iiavpimims

Samstag unci Sonntag, den 33 . unct 24 dlovemder 1929
je absnciz 8.3p vkr im »Orünen kaum'

kin kl-sv SM « Ol»»«»«!
Oer grobe polsrkiim bringt in gISnaencken ^ uknakmen
IVaikisck-, LisdLr- unct V/a'roöjspcisn unct aeigt ia
erschütterncieu Liiäern clis duilinttung cter veberrests

einer versckollenen llxpeüiüon

Altensteig

Billige Lebensmittel
Reue Zucker -, Mittel - und Heller -Linsen

1 Pfd . 35. 40 , 45 . 50 . 60 Pfg.
Erbsen , V? und ' /», geschälte gelbe, 1 Pfd . 35 und 40 Pfg.

Perl -Bohnen, weiß , 1 Pfd . 50 Pfg.
Grüne halbe Erbsen , 1 Pfd . 50 Pfg.

Voll- und ffst . glassiert . Tafel -Reis , 1 Pfd . 30, 35, 40 Pfg.
Perlgerste, Perlsago. Weizen- und Hartweezengries,

Eier-Faden-, Eier-Band-Rudeln» Buchstaben,
Maccaroni, Spaghetti , Eierstifte, Bruch-Maccaroni,

Eierrösle , Eier-Hörnle, - liebele, Fliidle
in Preislagen 55 , 60 , 65, 70, 75 Pfg . per Pfd.

Cocosfett Sanin » fst . Pflanzenbutter,
1 Pfd . 62 Pfg.

Ruß-Schmalz Enzperle
1 Pfd . 80 Pfg.

Palmin Schlink
1 Pfd . 85 Pfg.

Schweineschmalz , amerikanisch,
. 1 Pfd . 80 Pfg.

Schweineschmalz , Hansa -Spezial,
1 Pfd . 90 Pfg.

Fst. Salatöl
1 Ltr . 1 .10, 1 .30 , 1 .60 , 1 .80 Mark

Gelee, Rollmops und Bismarckheringe , neutrale Marke,
in 1 , 2 , 4 Liter Dosen L —.90 , 1 .75 , 3.25 Mark

Fst. Wallkhoff -Bismarckheringe
in 1, 2, 4 Liter Dosen ä 1 .30, 2.25 , 4 .50 Mark

Kaffee, stets frisch gebrannt, jetzt billiger,
statt 2 .80 , 3.—, 3 .20 , 3 .50, 4 .— Mark
jetzt 2 .60, 2 .80 , 3 .—, 3.30 , 3 .80 Mark

Kaffee -Mischung , 10°/«. 1 Pfd . 70 Pfg.
Kaffee -Mischung . 20°/« , 1 Pfd . 90 Pfg.

fst. 20°/« Allgäuer Stangenkäse
' /. , V- '/4 reif, 10 Pfd . Abnahme 60 , 65 , 70 Pfg.

sämtl. gemahlene Gewürze zum Schlachten
sächsische und ungarische Speisezwiebel

Speise-Salz , 1 Ztr . 3 .75 und 4 .50 Mark
Zucker, Kristall, Sand und Grieß,

Würfel-Zucker in Paket L 2 u . 5 Pfd.
Würfel-Zucker , Domino u. Feinkorn in Kist . ü 25 u 50 Pfd.

Siede -Salz , grob 5 .50 Mark
bei Mehrabnahme billigste Tagespreise

empfiehlt in anerkannt guten Qualitäten

Chr . Burghard jr.

stelz

«snss
stets krisch gerüstet

vorzügliche Mscdunge,von Ittlc , 3 80 an cis» ? lu„ck

stlkkr- anä
Vvdnovkakk««

gemischt, pick. l .- u 80 ^klagckea -^Vsln«
ersllttsss' ge OualilSten

veib uncl rot
Oelsgenheitslcauk

ksl . Oolä -Vilslaga
gsnr alter

sscdt 1. tt Neer L 6o)I.lter okns Oias 180

Ia. neue
Welsctlllüs««
LraoLkvigsa
Liroscknltzv

8aI1ar»!ava
garantiert reine«

8ckvvlav sckwLlL
^ 8ü Mil- aack

uncl /> ? kci..XVUrksI

Ilo88-8ckmak ^ kkunck-
6ooosL«11j
krl »ckoLlvr - ,,ovis

klertelzvarva
beste dlsriren

Reinen
vlvneokontL

in OlSsern ä 1 pkunci
Lrmsl -UovlL

kluncl-kallkle

l».8ckvvlrsrkL8v
ia. cVilgSuer8t»»8Vi»^ä8«

bst . kramLäoar
okns kincks

V8l. iLkelkSvk
inllimern , OiLsern , Dassen

sedr «cd5ne
8pvl8« 2v1vÄ«Iir

Lnod !»A<L
llämtii. krücdtv i».

OvvSrLv
au Sackaveciren. sowieaur klleiscd- uncl IVurst-

varen -Nerslellung

üsUdrollilsr
IrM - « . Lördssrlr

in piuncl -paketen
8 » l8l . iisiirnl83eLsi»

L 1 Zentner
bv3tv8 8loäv8»Ir

^4 5 80

^ 4 .501
8t«ln - 8pel8«8»lL

g S0
Z8tsln -VLsd,slIr

Osvsrd «-8L>2
3 -

0 !»ader8 »l2
krackrels

kalter-
L.etn8»mva

Vrockmaan8
kattvrkalk

Laorr8
Z Uanckekackoa
smpkieblt au billigsten

Preisen
6 . IV. I-UL ^ ardk.
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